
Mehr Zeit für Schulleitungsaufgaben 
Revision der Dienst- und Gehaltsordnung bringt Stellenanpassungen 
 
Der Gemeinderat beschloss, 
der Budgetgemeindever-
sammlung eine revidierte 
Dienst- und Gehaltsordnung 
vorzulegen. Schwerpunkte 
bilden Aufstockungen für die 
Schulleitung und im Sozial-
wesen. 
 
 Die Einwohnergemeinde Gret-
zenbach revidiert ihre Dienst- und 
Gehaltsordnung (DGO) jeweils vor 
Beginn einer neuen Amtsperiode. Im 
Hinblick auf das Wahljahr 2005 
hatte der Gemeinderat deshalb be-
reits im Februar eine Arbeitsgruppe 
zur Revision der DGO eingesetzt.
 Diese Arbeitsgruppe unter dem 
Präsidium von Hans-Peter Cueni 
überarbeitete die Dienst- und Ge-
haltsordnung. Der Präsident vertrat 
vor dem Gemeinderat die Revisions-
anträge und berichtete über die Ar-
beit seines Ausschusses. Dieser hatte 
betroffene Kommissionen und Amts-
inhaber zur Stellungnahme eingela-
den, machte Quervergleiche zu an-
dern Gemeinden sowie zur Privat-
wirtschaft und berücksichtigte auch 
den neuen Gesamtarbeitsvertrag für 
das Solothurner Staatspersonal. 
Gleichzeitig erfuhren Organigramme 
und Pflichtenhefte von Kommissio-
nen und Mitarbeitern Anpassungen. 
 
Revisionspunkte der DGO 
 Redaktionell wurde die DGO 
leserlicher gemacht. Neu sind der 
Mutterschaftsurlaub mit 16 Wochen 

und der Rechtsschutz für das Ge-
meindepersonal. Die Entschädigun-
gen und Lohntabellen erhielten An-
passungen. In verschiedenen Kom-
missionen finden Arbeitsverlagerun-
gen statt, was sich auch bei den Ho-
noraren auswirkt. Es betrifft dies: 
Schulkommissionspräsidium (Auf-
gabenverlagerung zur Schulleitung); 
Vormundschaftsbehörde und Sozial-
hilfekommission (Protokoll neu 
durch Sozialstelle); Baukommission 
(Baugesuchsprüfungen neu durch 
Kommissionsmitglied). Das Sit-
zungsgeld wird auf 24 Franken pro 
Stunde angesetzt (bisher 20 Franken) 
und der Pauschalansatz für das jähr-
liche Kommissionsessen auf 75 
Franken (50 Franken) pro Mitglied. 
 Gegenüber der DGO 2001 bringt 
das neue Reglement bei den Funkti-
onsentschädigungen Minderkosten 
von 16'300 Franken. Dabei handelt 
es sich aber nicht um Einsparungen 
sondern grösstenteils um Verlage-
rungen auf andere Aufwandgruppen. 
So wurden Kommissionssekretariate 
an Mitarbeiter der Gemeindeverwal-
tung übertragen oder die eigene Zi-
vilschutzorganisation zugunsten der 
regionalen Lösung aufgegeben. Die 
übrigen revidierten Bestimmungen 
der DGO dürften Mehrkosten von 
schätzungsweise 61'000 Franken 
auslösen. Sie setzen sich zusammen 
aus: Erhöhung Schulleitungspensum 
und Entschädigungsänderung Asyl-
bewerberbetreuung 28'000 Franken, 
Sitzungsgelder und Spesen 24'000 
Franken, Ferienausweitung und 
Kompensation Sitzungszeiten 4'000 

Franken; Mehrkosten bei maximaler 
Gehaltseinstufung 5'000 Franken. 
 
Familienzulage abschaffen 
 Mehrere Ratsmitglieder empfan-
den die Familienzulage für Verheira-
tete als überholt. Sie wird gestrichen, 
wobei aber den bisherigen Empfän-
gern ihr Anspruch gewahrt bleibt. 
Andernfalls müssten sie erhebliche 
Lohnkürzungen in Kauf nehmen.  
 Die Entschädigung für die Schul-
leitung beträgt neu 2'000 Franken 
pro Jahr, entgegen dem Kommissi-
onsantrag von 1'000 Franken. Weite-
re Änderungen betreffen Anpassun-
gen und Straffungen im Text.  
 Die Kommission DGO-Revision 
wird alle geänderten Paragraphen 
überprüfen und die bereinigte Fas-
sung dem Gemeinderat nochmals 
unterbreiten. Dann erfolgt die 
Schlussabstimmung als Vorlage für 
die Budgetgemeindeversammlung 
vom Dezember 2004. 
 
Änderungen bei Schulleitung... 
 Im Rahmen der DGO-Revision 
hatte die Schulkommission ihr 
Pflichtenheft überprüft und einige 
Aufgaben neu der Schulleitung zu-
gewiesen. Dabei stellte sie fest, dass 
die Schulleitung ihre Pflichten in-
nerhalb der bisherigen sechs wö-
chentlichen Entlastungslektionen 
nicht ausführen kann. Es werden 
mindesten zweieinhalb Wochenstun-
den zusätzlich in der schulfreien Zeit 
erledigt. Zudem fehle die Zeit, um 
die vorgeschriebenen Mitarbeiterge-
spräche (Lehrpersonen) zu führen.  

Viel Arbeit für Gretzenbacher Schulleitung: 4 Schulhäuser mit 330 Schülern und ihren Lehrkräften (auf dem Bild fehlt
der Kindergarten)                                                                                                                      PANORAMAFOTO: HANS BEER 
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 Die DGO-Kommission übernahm 
den Antrag der Schulkommission auf 
neu zwölf Entlastungslektionen der 
Schulleitung. Eine Umfrage ergab, 
dass dieses Pensum nicht am oberen 
Limit liegt. 
 Im Gemeinderat war die grund-
sätzliche Erhöhung nicht umstritten. 
Wie schon seinerzeit in der Schul-
kommission, wurde aber ein Antrag 
auf lediglich zehn Entlastungslektio-
nen gestellt, damit das Ganze nicht 
plötzlich ausufere. Mit zehn zu zwei 
Stimmen stellte sich der Gemeinde-
rat aber hinter den Kommissionsan-
trag auf zwölf Lektionen. 
 
... und Sozialwesen 
 Gemeindepräsident Hanspeter 
Jeseneg informierte über die Ent-
wicklung im Bereich Sozialwesen. 
Als 1998 die Sozialstelle geschaffen 
worden wurde, ging man von einem 
50-Prozent-Pensum aus. Bereits im 
Jahre 2000 musste der Gemeinderat 
ein Zusatzpensum von 20 Prozent 
bewilligen. Ab 1.1.2001 wurden 
Aufgaben für die Gemeinde Eppen-
berg-Wöschnau mit etwa zehn Stel-
lenprozenten übernommen. Dies 
allerdings mit separater Stundenkon-
trolle und Aufwandverrechnung. Die 

Aufgaben im Sozialbereich nehmen 
ständig zu, sowohl für Gretzenbach 
wie auch für Eppenberg. Zudem 
werden Protokoll und Korrespon-
denz der Vormundschaftsbehörde 
seit einiger Zeit ebenfalls durch die 
Sozialstelle ausgeführt. 
 Der Gemeinderat folgte den 
Überlegungen und Anträgen der 
Kommission und beschloss folgen-
des: 1. Der Gemeinderat beantragt 
der Gemeindeversammlung neu ein 
80 Prozent-Pensum zur Führung der 
Sozialstelle für die Gemeinde Gret-
zenbach. 2. Der Gemeinderat bean-
tragt der Gemeindeversammlung die 
Genehmigung der neuen Vereinba-
rung mit der Gemeinde Eppenberg-
Wöschnau zum Führen der Sozial-
stelle per 1.1.2005. Dafür bewilligt 
er ein 20 Prozent-Pensum. Dieses 
Pensum ist an die Vereinbarung 
gebunden und fällt mit deren Kündi-
gung weg.  
 
In Kürze 

 Die Finanzkommission arbeitet 
unter grossem Zeitdruck an der 
Überprüfung der Grundlagen zum 
EGS-Verkauf. Der Gemeinderat 
übernahm erneut ihre Anträge und 
ersuchte AVAG und EGS um Ände-

rungen bzw. Präzisierungen im bis-
herigen Entwurf zum Konzessions-
vertrag.  
 Weiter stimmte er der Verlänge-
rung des bestehenden Konzessions-
vertrages mit der EGS bis 
31.12.2004 zu. Der heutige Vertrag 
war auf Ende September gekündigt 
worden. 

 In zwei Kommissionen wurden 
wegen Demissionen Ersatzwahlen 
für den Rest der laufenden Amtspe-
riode 2001/2005 nötig. Auf Vor-
schlag der entsprechenden Parteien 
wählte der Gemeinderat Kurt Spiel-
mann, CVP, in die Schulkommission 
und Martin Schmid, SVP, in die 
Rechnungsprüfungskommission. 

 Einem Gesuch der Junioren-
Gruppierung Niederamt wurde ent-
sprochen: Die U16-Mannschaft des 
FC Aarau kann einzelne Meister-
schafts- und Cup-Heimspiele gegen 
einen pauschalen Unkostenbeitrag 
auch auf dem Fussballplatz Gretzen-
bach austragen. Das gleiche Begeh-
ren war auch an die Gemeinden Nie-
dergösgen und Däniken gerichtet 
worden.  
 

BE
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